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Samstag 3.9. Wir starten wie geplant um 08:00 Uhr und die ersten 3 Stunden läuft es richtig 
gut. Ab Würzburg wird es dann unerträglich und wir stehen bis zur Abfahrt Kaltern im Stau. 
Den Klosterhof in Kaltern (http://www.klosterhof.it/) erreichen wir erst um 20:00 Uhr, es 
regnet bei satten 10 Grad, dafür ist der Empfang sehr flott und freundlich. Eine halbe Stunde 
später sitzen wir schon am Tisch im „Landgasthof Turmbach“ (http://www.turmbach.com/) 
und schwelgen in Nudeldreiecken gefüllt mit Frischkäse und Iberico Schinken gefolgt von 
einer Lachsstranche auf einem köstlichen Zitonenrisotto. Dazu trinken wir den 2016 Sanct 
Valentin aus der Kellerei St. Michael (http://www.stmichael.it/). Was  für ein Auftakt, der Weg 
hat sich gelohnt. Der Service lieb und aufmerksam, der Fisch saftig und zart glasig. Ein 
Gravensteiner von Ortler (http://www.ortler.biz/).  
 
Sonntag 4.9. Wunderbares Frühstück in der Sonne unter blauem Himmel im Garten. Wir 
starten in den Tag mit einer ausgiebigen Probe und Einkauf bei der Kellerei Kaltern 
(http://www.kellereikaltern.com/), deren Weine sind wie immer großartig. Weiter geht es zum 
Castel Ringberg (http://www.castelringberg.com/) um die Weine von Elena Walch zu 
probieren und mit Blick über den Kalterer See eine feine Aufschnitt Platte zu genießen.  
 

 
 
Bestens erfrischt und gestärkt fahren wir nach Firmian um Messmers Mountain Museum im 
Schloss Sigmondskron (http://www.messner-mountain-museum.it/firmian/museum/)  zu 
besichtigen. Sehr spannende Ausstellung und auch die Ruine ist absolut beeindruckend. Am 
Abend folgen wir der Empfehlung von Ralf Kesten und fahren wir nach Algund um in der 
„Leiter am Waal“ (http://www.leiteramwaal.com/de/) zu essen. Die beherzt gewürzten 
Pfifferlingsravioli, das saftiges Wiener Schnitzel und die regionale Käseplatte gefallen uns 
ausgesprochen gut. Ganz großartig aber sind die kroschen Bratkartoffeln zum Wiener. Der 
2015 Sirmian der Kellerei Nals Margreid (http://www.kellerei.it/) ist wuchtig und mit viel 
Schmelz ausgestattet. Fazit: Auch im Dunkeln und ohne Aussicht unbedingt hinfahren! 
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Montag 4.9. Heute frühstücken wir dann doch lieber drinnen, am Pool ist es noch zu frisch. 
Unsere erste Probe des Tages führt uns zur großartigen Kellerei St. Michael 
(http://www.stmichael.it/).  Der exzellente 2016 Sanct Valentin am Samstag hatte uns schon 
sehr beeindruckt. Weiter geht es nach Margreid, wir wollen im feinen  „Alois Lageder 
Paradeis“ (http://www.aloislageder.eu/paradeis) einkehren. Käse und Carpaccio sind 
wunderbar, anschließend probieren wir uns dann noch durch die gesamte und sehr 
überzeugende Kollektion. Zum Abendessen haben wir zwar im „Zur Rose“ (http://www.zur-
rose.com/) reserviert, die hat aber geschlossen und wir disponieren blitzartig um und fahren 
in den „Ansitz Pillhof“ (http://www.pillhof.com/de/). Das wird belohnt, wir werden wie Freunde 
empfangen und bekommen den schönsten Tisch. Die gebackenen Schnecken mit Nuss 
Cous-Cous sind köstlich, das Tomatenrisotto mit Lammcaree super schlonzig und die 
internationale Käseauswahl grandios. Der ausgereifte und feine 2014 Weißburgunder 
Vorberg von der Kellerei Terlan (http://www.cantina-terlano.com/de/) ist wunderbar. 
  

  
Dienstag 5.9. Wir frühstücken im Wintergarten, packen und fahren los gen Toskana. Wir 
verlassen die Autobahn in Barberino um zum Einem in der „Osteria Girodibacco“ 
(http://www.girodibacco.it) ein leichtes aber sehr leckeres Mittagessen einzunehmen und 
dann in Scarperia das Geschäft von Saldini (http://www.coltelleriasaladini.it) zu besuchen. 
Wir entscheiden uns für ein wunderschönes Tranchierbesteck mit Ebenholz Griffen und 
fahren anschließend nach CNB. Um Punkt 18:00 Uhr erreichen wir „Castello di Orgiale“ 
(http://castellodiorgiale.it), wo wir 14 Nächte Zimmer Nr. 1 gebucht haben. Ausladen, 
schwimmen gehen und ab in „Quei 2“ (https://www.ristorantequei2.com/web). Wie immer 
Thunfisch Salat und Tagliata mit Ruccola, beides lecker, nur Claudio hat heute frei. Zum 
Abschluss des Abends gibt es Grappa und Wein mit Martina und Bern im Hof von Orgiale. 
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Mittwoch 6.9. Wir frühstücken erst nach 10:00 Uhr auf unserer Terrasse, anschließend 
planen wir unsere Ausflüge und Abendessen der kommenden 14 Tage. Wir liegen bis 13:00 
Uhr am Pool, dann fahren wir nach für ein leichtes Lunch nach CNB und essen ein Tatar in 
der „Enoteca Bengodi“ (http://ilbengodi.it). Nach einer ausgedehnten Mittagsruhe bis 17:00 
Uhr, Abendessen im „Anonimax“ (http://www.ristorantebistrotanonimax.com).  Es gibt frische 
Steinpilze mit Olivenöl und Parmesan, einen Hamburger mit gebratenen Steinpilzen und 
dazu einen 2014 Fossolupaio Rosso von Bindella (http://www.bindella.it). Alles lecker und 
sehr freundlich serviert. 
 
Donnerstag 7.9. Wir frühstücken wieder auf unserer Terrasse, es ist in der Sonne aber 
schon zu heiß! Wir faulenzen am Pool, Lunch und Mittagsruhe, dann fahren wir ins „Outlett 
Village Valdichiana“ in Sinalunga zum Shoppen. Pünktlich zum Abendessen erreichen wir 
„Castell‘ in Villa“ (http://castellinvilla.com).  
 

 
 
 
Wir trinken 2016 Rosato La Gazzara, 2012 Chianti, 2003 Poggio delle Rose Riserva und den 
Grappa, alles großartig und frisch wie der neue Tag. Das Essen ist perfekt abgeschmeckt, 
bildhübsch von Massimo serviert und unglaublich lecker. Köstlicher Wildschweinschinken, 
Carpaccio vom Reh mit Fencheldressing, Zuchiniblüten mit Ricotta gefüllt, Ravioli mit 
Frischkäse, Spagettini mit Wildragout und Spanferkelbraten mit einer Ratatouille Timbale - 
ein Wahnsinnsmenü – mit unvergleichlichen Weinen, wunderbar. 
 
Freitag 8.9. Frühstart und ein fixes Frühstück, denn um 10:30 Uhr wollen wir auf Castello die 
Ama (http://www.castellodiama.com) zur Führung sein. Wir kommen prompt zu spät, da wir 
aber nur zu zehnt sind, wartet man auf uns. Wir besichtigen nicht nur die Weinberge und 
Keller während der 2,5 Stunden dauernden Führung, sondern bekommen auch die 
spannenden Kunstwerke erklärt. Die Tour kostet satte € 50,00, aber spätestens bei der 
Probe wissen wir warum. Es gibt den weißen 2015 Al Poggio, 2016 Rosato, 2015 Ama 
Chianti, 2013 San Lorenzo und den einmaligen 2011 Vigneto Bellavista. Zum Lunch fahren 
wir  nach Panzano, um im irren Gedränge von „Dario“ (http://www.dariocecchini.com)  einen 
Buger zu verschlingen. Zur Probe um 15:00 Uhr bei Le Fonti (http://www.fattorialefonti.com) 
sind wir pünktlich und begehen die Weinberge, die alten Keller und probieren uns durch die 
gesamte Palette der Weine. Zurück auf Orgiale geht es erst mal in den Pool. Um 20:00 Uhr 
geht es dann wieder ins „Quei 2“. Heute probiere ich eine ½ Portion getrüffelte Pasta - 
herrlich – gefolgt von einem saftigen rosa gebratenem Steak mit einem gigantischen 
Steinpilz übergrillt. Den Abschluss bilden 4 Peccorino mit Honig und Marmelade. Der 2011 
Castello die Fonterutoli (http://www.mazzei.it) ist reif und köstlich. Grappa an der Bar mit 
Claudio – schön – zurück auf Orgiale schauen wir noch die heute show im Fernsehen, dann 
geht’s um 23:00 Uhr ins Bett. 
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Samstag 9.9. Sehr langsamer Start in den Tag. Erst um 13:00 Uhr entscheiden wir uns in 
Richtung Siena zu fahren. Die Reise unterbrechen wir aber gleich wieder, noch vor der 
Schnellstraße kehren wir ins „Acqua Borra“ (http://acquaborra.com) ein. Mit Weißwein und 
einer Vorspeisenplatte stärken wir uns für den Stadtbummel. Wir parken wie immer und 
spazieren los. Wie gewohnt, kehren wir auch heute in der „Liberamente Osteria“ 
(http://www.liberamenteosteria.it) am Campo auf einen Drink ein. Um 18:00 Uhr springe ich 
noch einmal kurz in den Pool, dann geht es Richtung Giaole. Pünktlich um 19:30 Uhr sitzen 
wir an unserem Tisch im „Il Pivano“ (http://www.spaltenna.it/it/home) im schön restaurierten 
Castello di Spaltenna.  
 

 
 
Der Abend beginnt mit feinem Prosecco und vielen kleinen Köstlichkeiten, gefolgt von 
Burrata mit Tomate und Basilikum. Als Vorspeise genießen wir Tatar und Carpaccio vom 
Chianina aus der Fracassi Selection mit mariniertem Eigelb, Senfmayonnaise, Gemüse und 
schwarzen Trüffeln. Der 2016 Rossato vom Castello passt perfekt dazu. Als ersten Gang 
bekommen wir ein Risotto Gran Reserva mit gelben Tomaten, Hummer und 
Schweinebäckchen, in Kombination mit dem 2013 Chianti ganz wunderbar. Das 
Hauptgericht ist ein Lammfilet aus der Schlachterei Chini in einer Brotkruste mit 
Kartoffelschaum und Paprikacreme. Die 2012 Riserva passt perfekt. Anstelle eines Desserts 
gönnen wir uns reichlich 2003 Vin Santo von Felsina (https://www.felsina.it). 
 
Sonntag 10.9. Es regnet und wir lesen die Stones Reports vom Konzert gestern in Hamburg 
und planen unsere nächsten Ausflüge. Zum Sunday Lunch fahren wir ins „Il Bivacco“ 
(http://www.ilbivaccodelgrillo.com) und genießen den 2012 Chianti von Felsina und eine sehr 
krosche und leckere Pizza. Nachmittagsruhe bis 18:00 Uhr, dann kurz in den Pool und ab 
nach Rapolano Terme um in der „Osteria Il Granaio“ (http://osteriailgranaio.it) leckerste 
Garnelen, Steinbutt in Kartoffelkruste und Ricotta mit Kirschen zu essen. Ganz grandios ist 
der Sassicaia Grappa von Poli (https://www.poligrappa.co). Der Service ist sehr freundlich 
und eine kleine Flasche von Poli’s Luce della Vite Grappa gibt es noch als Geschenk mit. 
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Montag 11.9. Frühstart nach Montalcino. Das Dorf platzt aus allen Nähten, so viele 
Touristen haben wir hier noch nie gesehen. Wir probieren einige Brunello, aber die Preise 
haben unglaublich angezogen. Mittagessen in der „Osteria Osticcio“ (http://www.osticcio.it), 
wo wir zunächst in frittierten Zucchiniblüten und dann in Spagetti mit Salcice schwelgen. 
Dazu gibt es 3 grandiose 2012 Brunello von Talenti (https://www.talentimontalcino.it), Ridolfi 
(http://www.ridolfimontalcino.it) und Creppone Mazzi, alle 3 sehr lecker.  
 

 
 
Weiter geht’s zum Einkauf in die Enoteca Bruno Dalmazio (http://www.dalmazio.com), wo wir 
neben dem Einkauf auch noch die beiden blitzsauberen 2010 Brunello von Creppone Mazzi 
und Col d‘ Orci (http://www.coldorcia.it) gegeneinander probieren dürfen. In Pienza beginnt 
es dann zu regnen und wir brechen unseren Besuch nach wenigen Metern ab. Zurück auf 
Orgiale ist vom Regen keine Spur, ab in den Pool. Zum Abendessen nehmen wir die Fahrt 
nach Castello di Ama noch einmal auf uns und das wird wieder belohnt! Wir beginnen mit 
einer Vorspeisenplatte, die neben feinsten Käse auch Aufschnitt vom Kultschlachter Chini 
enthält. Dazu passt der 2015 Il Chiuso hervorragend. Wir teilen uns dann die Lasgane mit 
Steinpilzen, die vom 2010 Haiku begleitet wird. Zu den traditionellen Hackbällchen mit 
Tomatensauce probieren wir die 2007 Riserva und den 2013 San Lorenzo, der um Längen 
besser ist. Wiebke probiert noch das himmlisch cremige Tiramisu, ich halte mich da an 
Bewährtes, 2012 Vin Santo und Cantucci. Alles sehr lecker und die Option sämtliche Weine 
Glasweise probieren zu können ein Traum. 
 
Dienstag 12.9. Schnelles Frühstück, es geht nach Florenz! Exakt um 12:00 Uhr erreichen 
wir die Parkgarage in der Via Alamanni 3a direkt am Hauptbahnhof und keine 10 Minuten 
vom Dom entfernt. Wir schlendern durch die völlig überlaufene Stadt und kehren zum Mittag 
in die Markthalle ein. Das Angebot ist überwältigend, absolutes Highlight die Spagetti mit 
Trüffeln. Wir bummeln weiter und kehren noch auf ein Eis bei „Gilli“ ein, dem ältesten Cafe 
von ganz Florenz. Dann geht es auch schon wieder zurück nach CNB, wo wir glücklich aber 
auch müde im „Quei 2“ einkehren. Der 2012 Chianti von Fontodi (http://www.fontodi.com) ist 
köstlich und der beste Chianti bis heute, das Kotelett ist saftig und krosch, die Steinpilze 
ultrafrisch. 
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Mittwoch 13.9. Frühstart, wir sind um 11:00 Uhr bei Selvapiana (http://www.selvapiana.it) 
verabredet. Wir probieren wieder mit der Tochter, des Sohn ist in den USA. Wir dürfen 
wieder alles kosten und klönen über zwei Stunden. Höhepunkte der Probe sind auf jeden 
Fall der 2015 Pinot Nero aus Pomino und der 2013 Bucerchiale. Zur Komplettierung meiner 
Sammlung darf ich je eine 1998 und 2006 aus dem Familienkeller aussuchen und kaufen. 
Auf Empfehlung fahren wir dann nach Pontassieve um im „Toscani da Sempre“ 
(http://www.toscanidasempre.it) den 2015 Pomino, 2015 Pinot Nero und den 2009 Syrah von 
Selvapiana zu einem feinen Mittagessen aus Ravioli und Mini Hamburgern zu genießen.  
 

 
 
Wir entscheiden uns spontan noch einmal nach Scarperia zu fahren um Steakmesser zu 
kaufen. Berti ist bockig und so landen wir wieder bei der Coltelleria Saladini. Wir entscheiden 
uns für 6 bildschöne Steakmesser mit Horngriffen – once in a lifetime. Die Rückfahrt verläuft 
prima, um 19:00 Uhr springe ich noch einmal in den Poll und dann geht’s zum Abendessen 
in „L’Asinello“. Wir werden wir Freunde begrüßt und entscheiden uns für das traditionelle 
Menü. Wir genießen Rindertartar mit Safransauce und geräuchertem Ei, Kalbsbries mit 
Birnen und Käsesauce, Tagiatelle  mit Lamm und Zucchinisauce, krossen Spanferkelbraten 
mit gegrilltem Apfel und zum Abschluss flüssigen Käsekuchen. Alles wieder super lecker und 
serviert wie bei Freunden, wir kommen wieder. 
 
Donnerstag 14.9. Ganz entspannter Start in den Tag. Wir frühstücken in Ruhe, lesen und 
schwimmen im Pool. Da ich sehen möchte, wie unser Nachbar, Herr Robert Zemeckis 
wohnt, spaziere ich nach Valcortese. Eine hübsche geschwungene Einfahrt und ein schickes 
Tor schirmen die Villa vor Neugierigen ab. Um 18:00 Uhr erreichen wir Panzano um auf der 
Vino al Vino sämtliche 2014 Chianti aus der Region zu verkosten. Alle sind sehr gut, mein 
Favorit ist aber ganz klar Castello di Rampolla. Zum Abendessen fahren wir in die legendäre 
„Osteria Le Panzanelle“, was sich am heutigen Tage als schwerer Fehler erweist. Es gibt 
keine Nudeln, kein Lamm und unsere Hautgerichte vergisst der Service komplett. Immerhin 
streicht der Wirt den 2016 Meriggio und den 2013 Chianti von Le Cinciole von der Rechnung. 
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Freitag 15.9. Noch ein ganz entspannter Start in den Tag. Wir lesen und schwimmen bis 
13:00 Uhr, dann fahren wir zum Mittagessen nach Siena. Leider hat Vitti noch immer 
geschlossen, so dass wir wie gewohnt in der „Enoteca i Terzi“ (http://www.enotecaiterzi.it)  
einkehren. Saftiger Burrata, mit Peccorino gefüllte Tagliolini mit Lauch und Speck und Panna 
Cotta mit Caramel sind köstlich, dazu passt perfekt der 2011 Vernaccia von Montenidoli 
(http://www.montenidoli.com). Zum Abendessen fahren wir ins „Quei 2“ wo wir in Spagettini 
mit Trüffeln, Bisteca Fiorentina mit Steinpilzen und Zitronentart schwelgen. Der 2015 Chianti 
von Castello di Ama ist wunderbar. Glücklich und sehr satt fahren wir zurück und schauen 
uns noch die heute show an, bevor wir ins Bett gehen. Es gewittert heftig und wir schlafen 
nicht so gut. 
 
Samstag 16.9. Kleines und sehr schnelles Frühstück, denn wir starten heute um 11:00 Uhr 
Richtung Lucca. Pünktlich um 13:00 Uhr sind wir im „Pese Briaco“ (https://pescebriaco.it), 
Andrea’s komplett renoviertes und schickes Wein Restaurant. Die Wiedersehensfreude ist 
riesig, das Essen phantastisch und wir klönen bis 18:00 Uhr, dann geht es wieder zurück. 
Wir kehren noch auf eine feine Pizza im „Aqua Borra“ ein. Aufgrund der unruhigen letzten 
Nacht gehe ich schon früh ins Bett. Es Gewittert wieder heftig und regnet in Strömen, das 
klingt vom Bett aus sehr romantisch.  
 
Sonntag 17.9. Ein ganz entspannter Start in den Tag. Die Sonne scheint vom blauen 
Himmel. Um 14:00 Uhr treffen wir zum Mittag in der „Enoteca Bengodi“ ein. Leckere 
Vorspeisenplatte, Nudeln mit Trüffeln und Mascaponecreme. Der 2015 Chianti vom Castello 
di Rampolla (http://www.castellodeirampolla.it) ist noch sehr jung, aber großartig. 
Nachmittagsruhe, schwimmen und dann müssen wir schon los zum Abendessen im 
„Castello di Brolio“ (http://www.ricasoli.it/osteria).  
 

 
 
Feines Vitello Tonnato, Pasta mit Rindfleischsauce und Hähnchen mit Kräutern und Bohnen. 
Dazu trinken wir 2015 Torricella, 2013 Chianti Riserva, 2013 Chianti Gran Selezione und den 
2016 Granello Passito. Alle Weine von Brolio sind sehr lang am Gaumen und elegant. Das 
Restaurant ist sehr schön eingerichtet und der Service extrem hilfsbereit und freundlich. 
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Montag 18.9. Schöner kann ein Tag nicht beginnen, strahlend blauer Himmel und Sonne. 
Wir fahren nach Siena in das Forteza um die Enoteca (http://www.enoteca-italiana.it) zu 
erkunden und zu essen, leider hat die Enoteca montags geschlossen, das Mittagessen mit 
gefüllten Zucchiniblüten sowie Picci mit Ragout sind aber ganz ok. Kurze Nachmittagsruhe, 
dann wird gepackt, gebadet und ab zum Essen. Das „Quei 2“ ist rappelvoll, wir bekommen 
grade noch einen Tisch. Ich wähle Nudeln mit frischen Trüffeln, Kalbsbraten mit 
Ofenkartoffeln und die Käseplatte, die wir uns teilen. Der 2012 Chianti von La Lama ist sehr 
lecker. Da müssen wir beim nächsten Toskana Urlaub unbedingt vorbeischauen. 
 
Dienstag 19.9. Wir starten zeitig und kaufen nur noch schnell im Wine Shop von Poggio 
Bonelli (https://www.poggiobonelli.it/it) Öl und Rose, dann geht es um 11:00 Uhr ab in 
Richtung Zürich. Wir unterbrechen die Reise für eine Stunde in Mailand, um Carina Ratzke 
zu treffen. Der Feierabendverkehr verzögert unsere Ankunft nicht unerheblich und erst um 
21:00 Uhr erreichen wir im strömenden Regen und bei satten 10° unser „Fly Away Hotel“ 
(https://www.welcomehotels.ch/de/flyaway) in Kloten. Wir parken in der Tiefgarage, unser 
Zimmer ist sauber und die krosche Pizza stimmt mit dem Perroni von Fass doch schnell 
wieder versöhnlich.  
 
Mittwoch 20.9. Wir haben beide sehr gut geschlafen, das Frühstück ist sehr mau und schon 
um 11:00 Uhr nehmen wir die S-Bahn, die uns in 15 Minuten in die City von Zürich bringt. 
Am Bahnhof Stadelhöfen beginnen wir unseren Ausflug und schlendern am See entlang, 
bevor wir in der „Brasserie Schiller“ (http://www.brasserie-schiller.ch) zum Mittagessen 
einkehren. Sehr leckeres 3 Gänge Menü für nur € 36,00 und die Flasche Entre deux Mers für 
€ 54,00, gut das dies heute unsere einzige Mahlzeit bleibt. Zurück ins Hotel, kurz frisch 
machen und dann geht es ganz entspannt mit der Tram in das muckelige Letzigrund Stadion 
(http://www.stadionletzigrund.ch), wo wir schon um 17:00 Uhr eintrudeln. Kaum Fans, keine 
Schlagen und nur 6 weitere Besucher mit in der Tram, aber beim Start um 20:20 Uhr gibt es 
keine freien Plätze mehr.  
 

 
 
Die Stones sind besser als je zuvor und spielen 2 Stunden plus Zugaben. Anschließend geht 
es sehr gesittet und ruhig zur Bahnstation und mit dem Zug zurück nach Kloten. Um 23:30 
Uhr sind wir wieder wohlbehalten im Hotel und genießen noch ein schönes kühles Pironi 
vom Faß. 
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Donnerstag 21.9. The day after und wir schwelgen in der Erinnerung an ein sensationelles 
Konzert. Nur ein kleines schnelles Frühstück, dann fahren wir mit der Bahn bis zum 
Hauptbahnhof und bummeln über die Bahnhofstraße, und die umliegende Innenstadt. 
 

 
 
Sehr sehenswert ist auch die sensationell ausgestattete Feinkost Abteilung des Globus 
(https://www.globus.ch). Für das Mittagessen fiel unsere Wahl zum Glück auf das „Ojo de 
Agua“ (http://www.ojodeagua.ch) von Dieter Meier.  
 

           
 
Unser Mittagessen kostet so viel wie ein verlängertes Sylt Wochenende, ist aber jeden 
Rappen wert. Antipasti, Schnicken, scharfes Tartar und die karamellisierte Milch mit 
Schlagsahne sind allesamt köstlich, dazu probieren wir alle Weine. Auf der Dachterrasse 
eines Kaufhauses genießen wir noch einen Tee in der Nachmittagssonne, dann geht es 
zurück ins Hotel. Das Restaurant „Rias“ (https://www.rias.ch) erreichen wir in wenigen 
Minuten zu Fuß. Die getrüffelten Gnocci sowie das Kalbs-Cordon-Bleu mit getrüffeltem 
Kartoffelpüree sind köstöich und die Weine von Nadine Saxer (https://www.nadinesaxer.ch) 
wunderbar frisch ausgebaut. Schade, dass wir in Sibirien sitzen müssen….. 
 

                   
 
Freitag 22.9. Aufgrund der bevorstehenden 850 Kilometer verzichten auf ein Frühstück und 
starten schon um 10:00. Unser Zuhause erreichen wir trotzdem erst 12 Stunden später und 
vollkommen entnervt. 


